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Vorstandssitzung vom 27. Mai 2020  	 1 	 Grundsätzliches

Tierhalter/-innen verpflichten sich, die Tierschutzbestimmungen einzu-
halten und ihre Haustiere tiergerecht mit Blick auf deren Wohlbefinden 
zu halten. Der Geschäftsstelle ist die Absicht hinter der Tierhaltung vor 
der Anschaffung des Haustiers schriftlich mitzuteilen und die notwendige 
Zustimmung zu beantragen. Auf nachträgliche Gesuche muss diese nicht 
eintreten. 

	 2 	 Kleintiere

Kleintiere in Käfigen, Terrarien oder Aquarien dürfen bei artgerechter 
Haltung und, soweit sich die Anzahl der Tiere in den üblichen Grenzen hält, 
ohne Zustimmung der SGE in der Wohnung gehalten werden. Bei Aquarien 
ab einem Gesamtgewicht von 300 kg ist bei der SGE eine schriftliche Be-
willigung einzuholen, wobei allfällig notwendige Abklärungen (Statik und 
Ähnliches) durch die Mietpartei zu treffen sind.

	 3 	 Katzen

Für das Halten von Katzen ist eine schriftliche Bewilligung der SGE er-
forderlich. Die Katzen sind zu kastrieren. Pro Wohnung dürfen höchs-
tens zwei Hauskatzen oder eine freilaufende Katze gehalten werden. Die 
Montage einer Katzenleiter ist nicht erlaubt. Die Montage von Katzentü-
ren muss situativ geprüft und von der Geschäftsstelle bewilligt werden. 
Freilaufende Katzen können ausschliesslich in Wohnungen mit direktem 
Zugang ins Freie erlaubt werden – eine Erlaubnis muss situativ geprüft 
und kann ohne weitere Begründung abgelehnt werden. Zur Schonung 
des Ökosystems wird die Haltung freilaufender Katzen auf 10% des Woh-
nungsbestands der betroffenen Siedlung beschränkt.

	 4 	 Hunde

Für das Halten von Hunden braucht es eine schriftliche Bewilligung der 
SGE. Es dürfen höchstens zwei Hunde in der Wohnung gehalten werden. 
Die SGE kann einen Antrag auf Hundehaltung ohne Begründung ablehnen. 
Nichtzulässige Hunderassen können dem Merkblatt des Veterinäramts 
des Kantons Zürich entnommen werden. Für Hunde, die für die Ausübung 
des Berufs (Polizei-, Therapie- oder Assistenzhund) oder als Blindenhund 
gebraucht werden, ist vorgängig der entsprechende Nachweis zu er-
bringen und ebenfalls eine schriftliche Bewilligung der SGE einzuholen. 
Hunde sind in den allgemeinen Räumen und auf dem Areal immer an der 
Leine zu führen. Und sie sind zur Versäuberung an die dafür vorgesehe-
nen öffentlichen Plätze zu führen. Die Geschäftsstelle behält sich vor, die 
Hundehaltung in einzelnen Siedlungen einzuschränken.

	 5 	 Grössere und exotische Tiere

Für das Halten grösserer oder exotischer Tiere braucht es eine schriftli-
che Bewilligung der SGE. Das Halten von giftigen Tieren ist nicht erlaubt.
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	 6 	 Ferientiere 

Bei vorübergehender Haltung von bewilligungspflichtigen Tieren ist die SGE 
über die Art des Tieres und dessen Aufenthaltsdauer zu verständigen. Das Hal-
ten eines Ferientieres ist während maximal drei Monaten pro Jahr erlaubt.

	 7 	 Rücksichtnahme und Sicherheit 

Die Mietpartei verpflichtet sich, bei der Haltung des Tieres auf die Nachbarn 
Rücksicht zu nehmen. Sie ist dafür besorgt, dass die Tierhaltung deren Sicher- 
heit nicht gefährdet und die Hausruhe durch das Tier nicht gestört wird. Be-
lästigungen wie übermässige Tierlaute oder unzumutbare Gerüche sind zu 
vermeiden. Verunreinigungen sind umgehend zu beseitigen. Katzen-, Hunde- 
oder Pferdedecken sowie weitere für Haustiere verwendete Textilien dürfen 
nicht in der allgemeinen Waschmaschine gewaschen werden.

	 8 	 Gültigkeit der Bewilligung

Bewilligungen für Haustierhaltungen gelten ausschliesslich für das darin er-
wähnte Tier. Jede Änderung im Haustierbestand bedarf einer neuen Verein-
barung. Ein generelles Recht zur Haltung von Haustieren entsteht durch eine 
erteilte Bewilligung nicht.

	 9 	 Haftung

Die Mietpartei haftet für alle durch die Tierhaltung am Mietobjekt, am und im 
Gebäude und in dessen Umgebung verursachten Schäden, insbesondere auch 
für eine durch die Tierhaltung erhöhte Abnutzung am Mietobjekt. Die Mietpartei 
ist verpflichtet, dafür eine Haftpflichtversicherung abzuschliessen.

	10	 Missachtung der Richtlinie

Diese Richtlinie bildet einen integrierenden Bestandteil des Mietvertrags. 
Die SGE hat jederzeit das Recht, Einblicke in die Haustiersituation zu ver-
langen oder bei Verdacht auf nicht artgerechte Tierhaltung entsprechende 
Stellen zu kontaktieren. Bei berechtigten Beschwerden der Nachbarn oder 
bei unsachgemässer Tierhaltung kann die SGE schriftlich verlangen, dass die 
unzumutbaren Auswirkungen der Tierhaltung umgehend beseitigt werden. 
Eine erneute Missachtung dieser Richtlinie hat den Entzug einer bereits er-
teilten Bewilligung zur Folge. Die Haltung nicht bewilligter Tiere berechtigt 
den Vorstand nach schriftlicher Abmahnung zum Ausschluss der Mieterin/
des Mieters aus der Genossenschaft und zur Auflösung des Mietvertrags.
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